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Historische Daten
2020 – Über den US-Bundesstaat Ten-
nessee zieht eine Serie schwerer Tor-
nados mit Windgeschwindigkeiten 
von bis zu 280 Stundenkilometern. 
Sie töten 25 Menschen und zerstören 
Hunderte Häuser.

2017 – Das Oberste Gericht Ägyptens 
spricht Ex-Präsident Husni Mubarak 
von der Mitschuld am Tod von Hun-
derten Demonstranten während der 
Revolution 2011 frei. Drei Wochen 
später wird er aus der Haft entlassen.

2012 – In Brüssel unterzeichnen 25 
EU-Staaten den sogenannten Fiskal-
pakt für eine Schuldenbremse nach 
deutschem Vorbild. Künftig sollen 
nur Teilnehmerländer Hilfen aus 
dem ständigen Krisenfonds ESM 
erhalten. Großbritannien und 
Tschechien lehnen den Pakt jedoch 
ab.

2007 – Selbst mit einer deutlichen 
klimapolitischen Wende lassen sich 
die schwerwiegenden Folgen des glo-
balen Klimawandels bestenfalls 
abmildern. Zu diesem Ergebnis 
kommt das UN-Expertengremium 
IPCC im zweiten Teil seines Weltkli-
maberichts.

2002 – Die Bevölkerung der Schweiz 
entscheidet sich in einer Volksab-
stimmung für den Beitritt ihres Lan-
des zu den Vereinten Nationen.

1994 – Die Bundesregierung 
beschließt den Bau der Magnet-
schnellbahn Transrapid zwischen 
Hamburg und Berlin. Der Plan wird 
2000 aufgegeben.

1987 – Der österreichische Schlager-
sänger Udo Jürgens tritt im Ost-Berli-
ner Friedrichstadtpalast mit seinem 
Programm „Deinetwegen“ auf. Eine 
Aufzeichnung des dreitägigen Gast-
spiels wird im DDR-Fernsehen ausge-
strahlt. 

1972 – In Hamburg kommt es bei der 
Festnahme der Baader-Meinhof-Ter-
roristen Manfred Grashof und Wolf-
gang Grundmann zu einer Schieße-
rei. Ein Polizist erliegt später seinen 
Verletzungen.

1962 – Wilt Chamberlain, Star der 
nordamerikanischen Basketball-Pro-
filiga (NBA) erzielt im Meister-
schaftsspiel zwischen seinen Phila-
delphia Warriors und den New York 
Knicks als erster Spieler in einem 
NBA-Match 100 Punkte. Bis heute 
wurde der Rekord noch nicht über-
boten. 

Geburtstage
1982 – Kevin Kuranyi (40), deutscher 
Fußballer, Nationalspieler 
2003–2008 

1957 – Heinrich Schafmeister (65), 
deutscher Schauspieler („Comedian 
Harmonists“, „Wilsberg“)

1942 – John Irving (80), amerikani-
scher Schriftsteller („Garp und wie er 
die Welt sah“, „Gottes Werk und Teu-
fels Beitrag“)

Todestage
2019 – Arnulf Baring, deutscher Poli-
tikwissenschaftler und Historiker 
(„Machtwechsel. Die Ära Brandt-
Scheel“), geb. 1932 

denke. „Wir ziehen diese Aktion defi-
nitiv durch. Anstatt des Lkws aus 
Polen werden wir auf ortsansässige 
Spediteure zurückgreifen und ein 
offizielles Spendenkonto für Sprit, 
Maut etc. einrichten“, versichert 
Bergauer. Näheres wird auf der Face-
bookseite des Vereins veröffentlicht. 
Wie gesagt, steht seit vergangenem 
Freitag das Telefon beim Vorsitzen-

den nicht mehr still, so groß ist die 
Hilfsbereitschaft.

„Ich möchte mich an dieser Stelle 
noch einmal in aller Form, auch in 
Romans Namen, bei allen bedanken, 
die uns und andere Hilfsaktionen 
tatkräftig unterstützen. Wenn man 
die Bilder aus den Medien, insbeson-
dere aus erster Hand, sprich live von 
der Grenze sieht, dann dürften wir 

hier in Deutschland nicht mehr jam-
mern, denn uns geht es wirklich 
gut“, so Bergauer. 

Die Spenden werden laut Bergauer 
für alles Mögliche verwendet – zum 
Beispiel für Waren aller Art oder für 
eventuell anfallende Spritkosten. 
Spendenbescheinigungen würden 
nicht ausgestellt. „Diese Mehrarbeit 
können wir als Verein nicht darstel-

len.“ Am Mittwochnachmittag wird 
ein großer Lkw aus Frankreich erwar-
tet, der am Abend mit Spenden 
befüllt werden soll. Abfahrt ist für 
Donnerstagvormittag geplant. Wei-
tere Lkws werden organisiert. Berg-
auer: „Die Hilfsaktion ist mit dieser 
Ladung nicht zu Ende. Deshalb bitte 
weiter sammeln.“ 
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Landkreis sucht Unterkünfte für Ukrainer

Kronach – Der Landkreis Kronach 
bereitet sich auf Kriegsflüchtlinge 
aus der Ukraine vor. „Wenn man die 
täglichen Bilder aus der Ukraine 
sieht, ist das einfach nur erschre-
ckend und furchtbar zugleich. Ich 
hätte nie gedacht, so etwas in fast 
schon unmittelbarer Nähe zu uns 

miterleben zu müssen“, betont 
Landrat Klaus Löffler. Umso mehr sei 
es nicht nur eine Pflicht, sondern 
darüber hinaus eine Selbstverständ-
lichkeit, vor dem Krieg flüchtende 
Menschen aus der Ukraine in dieser 
Notsituation aufzunehmen. 

Um nicht unvorbereitet zu sein, hat 
der Landrat bereits am Wochenende 
zuständige Mitarbeiter im Landrats-
amt zusammengerufen, um die wei-
tere Vorgehensweise abzustimmen. 
„Es wäre fatal, darauf zu warten, bis 
die ersten Flüchtlinge hier ankom-
men und dann erst aktiv zu werden. 
Deshalb müssen nun von allen Betei-
ligten – Bund, Land, Landkreisen 
und auch Kommunen – Vorkehrun-

gen getroffen werden, um unbüro-
kratische und vor allem schnelle Hil-
fe zu leisten“, erklärt Löffler. Deshalb 
hat er am Samstag ein Schreiben an 

die Bürgermeister der 18 Kommunen 
mit der Bitte um Prüfung veranlasst, 
inwieweit es in ihrem jeweiligen 

Zuständigkeitsbereich freie Objekte 
gibt, die zur Unterbringung von 
Flüchtlingen genutzt werden kön-
nen. Auch die Anmietung von Pen-
sionen oder Ferienwohnungen kann 
dabei in Betracht gezogen werden. 
„Wir müssen in vielerlei Richtung 
denken, da aktuell nicht abschätzbar 
ist, wie viele Flüchtlinge bei uns 
ankommen werden“, unterstreicht 
Löffler die für alle Seiten herausfor-
dernde Situation und bittet zugleich 
alle Bürger um Mithilfe. 

Wer die Möglichkeit hat, Räumlich-
keiten zur Verfügung zu stellen, kann 
sich gerne im Rathaus vor Ort oder 
aber direkt im Landratsamt unter 
Telefon 09261/678229 oder per Mail 

unter asylunterbringung@lra-
kc.bayern.de melden. Darüber 
hinaus arbeitet der Freistaat gerade 
mit Hochdruck an einer webbasier-
ten Plattform, auf der potenzielle 
Vermieter ihre Wohnungsangebote 
hinterlegen können, um eine bessere 
Koordination aller Angebote ermög-
lichen zu können. Der Landrat zeigte 
sich dankbar, dass sich bereits einige 
Bürgerinnen und Bürger im Land-
ratsamt gemeldet und ihre Unter-
stützung angeboten haben. „Es ist 
nun wichtig, alles zu bündeln und 
erforderliche Maßnahmen zu koor-
dinieren. Da sind wir gerade dabei, 
um möglichst effektiv agieren zu 
können“, betont Löffler. lra

Im Landratsamt bereitet
man sich darauf vor, dass
auch im Frankenwald
Kriegsflüchtlinge eintreffen
könnten. Ihnen will man
unbürokratisch helfen. ’’Wir müssen in vielerlei

Richtung denken, da aktuell
nicht abschätzbar ist, wie

viele Flüchtlinge kommen.‘‘Landrat Klaus Löffler

Feierabendmarkt
startet in dritte Saison

Wallenfels – Leben in die Ortsmitte 
bringen mit Produkten regionaler 
Händler – das ist seit 2020 das Ziel des 
Wallenfelser Feierabendmarktes. 
Mittlerweile hat dieses Angebot der 
Stadt Wallenfels viele Freunde auch 
über die Ortsgrenzen hinaus. Am 
morgigen, Donnerstag, 3. März, star-
tet um 15 Uhr der Markt auf dem 
Gelände der ehemaligen Berg-
schneidmühle in seine dritte Saison. 
Bis Dezember finden die Feierabend-
märkte nun wieder jeden 1. und 3. 
Donnerstag im Monat statt. Wer 
Interesse hat, selbst mit seinen Pro-
dukten daran teilzunehmen, kann 
sich bei der Stadt Wallenfels unter 
Telefon 09262/94521 anmelden. red

Mittwoch,
2. MärzVfR startet über Nacht Spendenaktion

Johannisthal – Sport verbindet und 
knüpft Freundschaften, oft über Län-
dergrenzen hinweg – und in Zeiten 
wie diesen ist er sogar die Basis für 
grandiose Hilfsbereitschaft, wie bei 
der aktuellen Aktion „Roman“ des 
VfR Johannisthal deutlich wird.

„Wir haben mit Roman Grycak vor 
vier Jahren einen Fußballer aus der 
Ukraine zu unserer Mannschaft 
dazugewonnen. Roman wohnt in 
Küps und arbeitet in der Franken-
waldklinik. Er war uns von Anfang 
an sympathisch, hat sich sehr 
schnell in die Gruppe eingefügt und 
ist einfach ein feiner Kerl, der uns 
wirklich ans Herz gewachsen ist“, 
erläutert der Vorsitzende des VfR 
Johannisthal Marc Bergauer, bei dem 
das Telefon derzeit rund um die Uhr 
klingelt. 

Roman Grycak stellte am vergange-
nen Freitagvormittag eine Nachricht 
mit der Frage in die VfR-WhatsApp-
Gruppe, ob Vereinsmitglieder nicht 
Verbandsmaterial übrig hätten, da er 
am Samstag mit seinem Privat-Pkw 
Richtung polnische/ukrainische 
Grenze fahren werde. „Diese Nach-
richt blieb nicht lange unbeantwor-
tet“, so Marc Bergauer. „Es ist im Ver-
ein eine unheimliche Dynamik ent-
standen, die ich als Vereinsvorstand 
nicht für möglich hielt. Binnen 
weniger Stunden hatten wir so viele 
Rückmeldungen, dass unser Vereins-
kamerad Andi Kraus über seinen 
Arbeitgeber, das Autohaus Vetter, 
einen Neunsitzer organisierte.“ Andi 
Kraus beschaffte mit unbürokrati-
scher Unterstützung der „Autofami-
lie“ nicht nur das größere Gefährt, 
sondern stellte sich auch als Fahrer 
zur Verfügung. „Davor ziehe ich mei-
nen Hut“, dankt ihm Bergauer. 

Am Abend stellte er die kleine, 
spontane Aktion auch in die sozialen 
Medien. Fazit: Der VfR hätte binnen 
24 Stunden mindestens drei Neunsit-
zer voll machen können. „Einige Ver-
einsmitglieder, aber auch vollkom-
men fremde Personen halfen uns 
dann am Samstagvormittag, den 
Neunsitzer zu beladen“, so der Vor-
sitzende. 

Die Spenden, die keinen Platz im 
Transporter fanden, lagern seitdem 
in der großen Halle im VfR-Sport-
heim. Von Samstagmittag bis Mon-
tagvormittag waren Andi und 
Roman unterwegs, um die Spenden 
an der Grenze abzugeben und vier 
Familienmitglieder von Romans 
Frau mit nach Deutschland zu neh-
men.

In der Zwischenzeit war man in 
Johannisthal nicht untätig: Nach 
vielen Telefonaten entstand die Idee, 
das Ganze wesentlich größer aufzu-
ziehen. So kam es dann zur Hilfsak-
tion „Roman“. „Geplant war 
ursprünglich ein Lkw aus Polen, der 
spätestens diese Woche Donnerstag 
die Spenden bei uns in Johannisthal 
abholt. Daraus wird aber leider 
nichts“, erklärt Marc Bergauer. Doch 
die ganze Situation in der Ukraine 
berühre alle Aktiven so sehr, dass 
man keine Sekunde ans Aufgeben 

Roman Grycak stammt aus
der Ukraine und spielt in
Johannisthal Fußball. Am
Freitag bittet er seine
Teamkollegen um Hilfe für
seine Landsleute. Was
folgt, ist einmalig in der
Vereinsgeschichte.

VonPeter Fiedler

Roman Grycak und Andi Kraus sind an der polnischen Grenze angekommen.. Fotos: privat

’’ Die Hilfsaktion istmit dieser Ladung
nicht zu Ende.‘‘Marc Bergauer, Vorsitzender
des VfR Johannisthal

Vollgeladen: der Innenraum des
Lieferwagens.

Der randvoll beladene Lieferwagen mit Marc Bergauer, Roman Grycak und Andi Kraus kurz vor der Abfahrt in
Johannisthal.

Spendenkonto & Sammelstationen
• Das offizielle Spendenkonto derHilfsaktion
„Roman“ ist bei der RaibaKüps eingerichtet:
DE28770690440100707473. Sammelsta-
tionen gibt es in
• Johannisthal:
- Bäckerei Reif, plusmobile Verkaufsfahrzeuge
- ARALTankstelle
- KassenhäuschenVfR-Sportheim, Kirchenstraße
10
• Theisenort:
- Terrasse TSF-Sportheim,AmSportplatz 39
• Kronach:

- physio balance, Inh. SabrinaKraus, Rodacher
Straße44
•Pressig:
- Rathaus,Hauptstraße. 16
•Wilhelmsthal:
- Verknüpft&Zugeknotet, Inh. VerenaBischoff,
Hofwiese 14
• Steinwiesen:
- Gebrüder RenkGmbH,AmKirchplatz 6
- Caritas Sozialstation
•Wallenfels:
- AutohausHorstHofmannGmbH.

Seite 13H_NP-KN.13-1Mittwoch, 2. März 2022 KRONACH


